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Auszug aus dem Protokoll des Regierungsrates 

des Kantons Basel-Landschaft 

vom 26. März 1996

Aufnahme der alten Schmiede in Ziefen, Hauptstrasse 121, in das Inventar der geschützten 

Kulturdenkmäler des Kantons Basel-Landschaft 

Bisherige Beurteilungen 

Die Schutzwürdigkeit der alten Schmiede an der Hauptstrasse in Ziefen ist nicht eine Erfin­

dung der kantonalen Denkmalpflege oder der Denkmal- und Heimatschutzkommission und 

schon gar nicht Ausdruck eines Trends. Bereits im Denkmalverzeichnis der Gemeinde Zie­

fen von 1941, zusammengestellt von der Schweizerischen Vereinigung für Heimatschutz 

Sektion beider Basel, wird die Schmiede nicht nur im Verzeichnis erwähnt und die Säulen 

hervorgehoben, sondern eine Foto zugefügt. Zu vermerken ist auch, dass damals aus Ko­

stengründen nur die wichtigsten Baudenkmäler mittels Fotos vorgestellt wurden. Die 

Schmiede ist interessanterweise so aufgenommen, dass ihre Architektur und zugleich ihre 

Rolle im Orts- und Strassenbild ersichtlich wird. Etwas später, 1954, liefert der damalige 

Denkmalpfleger Dr. h.c. C.A. Müller eine knappe, aber treffende Beschreibung der Schmie­

de. 

"Alte Schmiede. Zweigeschossiger Bau mit Eckquadern. Schlichte Fenster mit geradem 
Sturz. Kleiner Krüppelwalm am Giebel gegen Süden und Norden. An der Nordseite kleine 
Halle unter dem Haus, von vier markanten Steinpfeilern gestützt, mit kapitellähnlichen obe­
ren Abschlüssen, die den Querbalken tragen. Nach hinten gegen den Bach, verschalte 
Laube." 

Im Band "Die Kunstdenkmäler der Schweiz, Die Kunstdenkmäler des Kantons Basel­

Landschaft Bd. II, der Bezirk Liestal von 1974", wird die Schmiede vom Kunstdenkmälerau­

toren und späteren kantonalen Denkmalpfleger Dr. H.R. Heyer wie folgt festgehalten: 

"Oberdorf, Südseite: Alte Schmiede, Nr. 121, erbaut 1837. Zweigeschossig mit Krüppel­
walmdach und gequaderten Ecklisenen. Vorderes Drittel als offene Erdgeschosshalle auf 
vier Steinsäulen. Eingang zur ehemaligen Schmiede mit Inschrift: J 1837 und Hufeisen." 

Gemäss Bundesratsbeschluss vom November 1994 ist Ziefen im Inventar der schützens­

werten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) als Ortsbild von nationaler Bedeutung eingestuft. In 

der Beschreibung wird die Bedeutung der alten Schmiede für das Ortsbild und seine Ent­

wicklung charakterisiert: 












